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Von Eltern und Kindern aus Garching  

Weihnachtliche Spendenaktion für Kinder  
in Rumänien
Trotz zahlreicher Widrigkeiten aufgrund der Corona-Pandemie ist es 
auch dieses Jahr wieder gelungen, die Weihnachtsaktion zugunsten 
eines rumänischen Kindergartens und eines Kinderheims durchzufüh-
ren. Bereits seit mehr als 10 Jahren verpacken die Eltern und Kinder aus 
Garching gut erhaltene Kleidungsstücke wie warme Pullis, Jacken, 
Hosen, Mützen, Schals und Schuhe in Kartons. Und natürlich werden 
auch Kinderspielsachen, Kuscheltiere, Malsachen oder süße Weih-
nachtsleckereien dazugegeben, genauso wie Dinge des täglichen 
Bedarfs, die bei ärmeren Familien leider nicht selbstverständlich sind. 
Entstanden ist diese Aktion aufgrund eines persönlichen Kontakts einer 
ehemaligen Kindergartenmutter, die in Rumänien aufgewachsen ist. Die 
bunt verpackten Weihnachtsgeschenke gehen in die Kleinstadt Bals. 
Diese liegt im Süden Rumäniens und hat rund 19.000 Einwohner. In Bals 
ist die Armut groß, sehr viele sind arbeitslos. Vielen Familien mangelt es 
am Nötigsten, die Kinder leiden an schlechter Ernährung und medizin-
scher Unterversorgung. So ist die Freude jedes Jahr besonders groß, 
wenn die rumänischen Kinder für sich und ihre Familien einen Weih-
nachtsgruß aus Garching erhalten. 
Beinahe drohte die Aktion zu scheitern. Ungefähr 100 Geschenke sta-
pelten sich im Kindergarten, aber zwischendurch war nicht klar, wie 
diese nach Rumänien kommen sollten.  
Die Freude war groß, als der Fahrer, der bereits seit Jahren ehrenamtlich 
die Geschenke ausliefert, sich meldete und nun doch kommen konnte. 
Er fährt die ca. 1.350 km lange Strecke hin und her, damit die rumäni-
schen Kinder ihre Weihnachtsgeschenke erhalten. Der Kindergarten am 
Mühlbach unterstützt ihn mit gesammelten Spendengeldern bei den 
Fahrtkosten. 

Christbaumentsorgung in Garching 
Nach den Weihnachtstagen stellt sich die Frage: Wohin mit dem geleerten Christ-
baum? Die Stadt Garching b. München richtet Sammelstellen ein, an denen Sie 
Ihren Christbaum abgeben können. An diesen Sammelstellen können nur völlig 
entleerte Bäume (ohne Lametta oder sonstigen Schmuck!) abgegeben werden. 
An folgenden Grünflächen im Stadtgebiet werden Sammelstellen eingerichtet: 
Voithstraße am Maibaum – Michael-Asam-Weg bei der Wertstoffsammelstelle – 
Erholungsgelände Hochbrück am Schleißheimer Kanal vor dem Pavillion – Schleiß-
heimer Straße beim Sportgelände – Wasserturm – Poststraße am Sportplatz – Niels-
Bohr-Straße Ecke Maier-Leibnitz-Straße – Max-Planck-Straße — Lehrer-Stieglitz-
Straße / Einsteinstraße – Römerhofweg/ Riemerfeldring – Daxenäckerweg – 
Riemerfeldring beim Bauhof – Bürgermeister-Amon-Straße am Freizeitheim – Park-
platz am Mühlbach – Ecke Blütenstraße / Kreuzstraße – Mühlfeldweg gegenüber 
Haus-Nr. 25 beim Spielplatz am Überreiterweg – Ecke Mühlfeldweg / Am Mühlbach 
– Adonisröschenweg bei der Grünfläche – Dirnismaning bei der Wertstoffsammel-
stelle. 
Die genannten Sammelplätze werden mit Schildern gekennzeichnet. Die Abgabe-
möglichkeit besteht bis zum 15.01.2021. Andere, als die o. g. Sammelplätze dürfen 
für die Christbaumentsorgung nicht benutzt werden. Die Stadt Garching b. Mün-
chen weist darauf hin, dass Christbäume von der regulären Müllabfuhr nicht abge-
holt werden! 
Nach dem o.g. Termin können Sie die Christbäume beim städtischen Wertstoffhof in 
Garching, Brunnenweg Ecke Riemerfeldring zu den regulären Öffnungszeiten abge-
ben. Diese sind: Mo., 16.00 bis 19.00 Uhr; Mi., 9.00 bis 12.00 Uhr; Do., 16.00 bis 19.00 
Uhr; Fr., 14.00 bis 17.00 Uhr; Sa., 9.00 bis 13.00 Uhr. Stadt Garching

HINWEIS

Wir bedanken uns bei allen Spendern und Helfern, die mit uns versucht 
haben, diese tolle Aktion über Landesgrenzen hinweg trotz Corona 
möglich zu machen. Und das mit so vielen Geschenken wie noch nie! 

Städt. Kindergarten „Am Mühlbach“

An alle 
Garchinger 

 Bürger, Parteien,  
Vereine 

Senden Sie uns  
Ihre Leserbriefe,  
Informationen, 

Veranstaltungen  
und Mitteilungen.  
Wir werden diese 
 kostenlos für Sie 
veröffentlichen. 

E-Mail:  
info@landkreis- 

anzeiger.de
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TSV Neufahrn Kurse 

Kurs Skigymnastik wieder 
da – online trainieren 
Die Käthe-Winkelmann-Halle sowie die TSV-
Halle sind wegen Corona geschlossen. An ein 
geregeltes Training, wie in den letzten Jahren 
ist wegen der anhaltenden Pandemie nicht 
zu denken. 
Ab dem 21. Dezember 2020 geht es online 
mit dem Kurs „Skigymnastik“ weiter – immer 
montags von 19 bis 20 Uhr mit Stefan Rochel-
meyer. Der direkte Link zum TSV-Live-Stream 
ist https://tsv-neufahrn.de/live-stream.html, 
dort auf der Seite nach unten, bis zum 
gewünschten sportlichen Angebot scrollen. 
Für Mitglieder des TSV Neufahrn ist die Kurs-
gebühr im jährlichen Mitgliedsbeitrag ent-
halten. 

Birgit Bandle,  
TSV Neufahrn 1919 e.V. 

Aus dem Freisinger Kreistag – FDP 

Enttäuschung nach Vorstellung der Machbarkeits-
studie zur Verlängerung der U6 nach Neufahrn 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie, am  
3. Dezember im Freisinger Kreistag vorgestellt, 
sind keine Überraschung und trotzdem eine 
große Enttäuschung! Die ganze Metropolre-
gion boomt, der Verkehr in den letzten zehn 
Jahren hat extremst zugenommen und wenn 
wir den Klimaschutz ernst nehmen, müssen wir 
attraktive Alternativen zum Individualverkehr 
schaffen! 
Auf die Vorteile muss ich nicht en détail einge-
hen. Nur in aller Kürze: Circa. 7.000 Fahrgäste 
würden die Verlängerung werktags nutzen, 
zusätzlich würde die regelmäßig überlastete S-
Bahn S1 entlastet. Zwischen Garching und 
Neufahrn bedeutet die U6-Verlängerung fast 
eine Halbierung der Fahrtzeit, ab nördlich der 
Universität stellt die Strecke eine Fahrzeitver-
kürzung dar. Wo können U-Bahnen verlängert 
werden, wenn nicht einer Boomregion, wie bei 
uns? Allein knapp 8 % Wachstum in den nächs- 
ten 20 Jahren. Das standardisierte Bewertungs-
verfahren ist überholt!  
Ich darf dazu aus der Expertenanhörung vom 
Juni 2019 im Verkehrsausschuss des Landtags 
zitieren. (S. 25 ff ) 
Andreas Mäder (Verkehrsverbund Großraum 
Nürnberg GmbH): „Das standardisierte Bewer-
tungsverfahren für Investitionen in den Schie-
nenverkehr gibt es für den Straßenverkehr in 
dieser Form nicht. Der muss das Verfahren an 
der Stelle also nicht durchlaufen. Unabhängig 
davon (…) ist das Verfahren im Prinzip immer 

noch auf Investitionen in den Neubau einer 
Anlage ausgerichtet.“ 
Es geht aber um den gesamten volkswirt-
schaftlichen Nutzen! 
Mäder: „Der Fördermittelgeber sagt, es darf nur 
das Teilstück für den Bau betrachtet werden, 
sodass Nutzen und Kosten zusammenpassen.“ 
Das ist irre! Es fahren die wenigsten ja nur von 
Neufahrn nach Garching, der Großteil will in die 
Innenstadt oder eben von München nach Frei-
sing und zum Flughafen. Der volkswirtschaftli-
che Nutzen geht also sehr viel weiter. Auch 
wenn Herr Kollberg hier Gegensätzliches aus-
geführt hat, scheint diese Sache bei den Exper-
ten von MVG und VGN als riesiges Problem 
bekannt sein. 
Mäder weiter: „Dieses Problem gibt es überall 
dort, wo Sie Straßenbahnen und U-Bahnen ver-
längern wollen und damit überall dort, wo sie 
an eine vorhandene Infrastruktur etwas anflan-
schen wollen.“ 
Ingo Wortmann (MVG): „Mit dieser standardi-
sierten Bewertung werden wir den massiven 
Infrastrukturzubau, den wir insbesondere in 
den Städten benötigen, nicht bewerkstelligen 
können.“ Als weiteren Nachteil zählt Wortmann 
auf, dass der Nutzen aus CO2-Einsparungen 
rechnerisch in dem neuen, ab 2016 gültigen 
Verfahren, geringer als in dem alten Verfahren 
ist. Und das in Zeiten, in denen der Klimaschutz 
die größte Aufmerksamkeit aller Zeiten 
bekommt und völlig berechtigt verdient! 

Ein bayerischer Bundesverkehrsminister sollte 
das Problem ebenfalls kennen. Das Bewer-
tungsverfahren und das Gemeindeverkehrsfi-
nanzierungsgesetz ist zu reformieren!  

Tobias Weiskopf, Kreisrat FDP

NEUES AUS HAIMHAUSEN
BRK Dachau 

Impfzentrum im Rotkreuzhaus eröffnet – pro Tag 
können dort 150 Menschen geimpft werden
Bernhard Seidenath hofft auf viele Impfungen. 
Der BRK-Kreisvorsitzende, dem ein rascher Impf-
beginn auch in seiner Funktion als Landtagsab-
geordneter sehr am Herzen liegt, eröffnete mit 
Landrat Stefan Löwl und dem BRK-Kreisge-
schäftsführer Paul Polyfka das neue Impfzentrum 
im Dachauer Rotkreuzhaus. Dieses wurde buch-
stäblich aus dem Boden gestampft. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im BRK Kreisverband 
arbeiteten tagelang und ein ganzes Wochen-
ende durch, um den Rotkreuzsaal mit abge-
trennten Kabinen für die Vorgespräche, Liegen 

zum Impfen und einem Ruheraum in ein Impf-
zentrum zu verwandeln. Auch die Logistik und 
die Internet-Anbindung mussten neu geschaf-
fen werden. 
Im Beisein von Pressevertretern und Vertreterin-
nen und Vertretern der Bereitschaften, den 
Johannitern, die ein zweites mobiles Impfzen-
trum für den Landkreis in Karlsfeld betreiben, 
und der Polizei wurde das Impfzentrum am Rot-
kreuzplatz der Öffentlichkeit vorgestellt. Der 
BRK-Kreisgeschäftsführer Paul Polyfka bedankte 
sich bei allen Beteiligten, die mitgeholfen haben, 
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HINWEIS
Haimhauser KulturKreis 

Max Uthoff verschoben 
Der für Samstag, 9. Januar 2021, festgelegte 
Kabarett-Abend mit dem „Bayerischen Kaba-
rettpreis-Träger 2020“ Max Uthoff und sei-
nem Programm „Moskauer Hunde“ musste 
aufgrund der behördlichen Anordnungen 
auf einen späteren Termin verschoben wer-
den. Der Haimhauser KulturKreis ist momen-
tan im Gespräch mit Uthoff’s Management 
und ist zuversichtlich, dass ein Abend im 
Herbst-/Winter-Programm möglich sein 
wird. Wie bekannt, werden alle Informatio-
nen zu den Kultur-Veranstaltungen des KuK 
stets sowohl in der Presse als auch auf der 
Website www.haimhauser-kulturkreis.de 
bekannt gegeben.  

Christiane Kettinger / Günay Brandt für den 
Haimhauser KulturKreis

Bavarian International School in Haimhausen 

Europäische Umweltschule mit drei Sternen
Die Bavarian International School (BIS) hat die 
höchstmögliche Auszeichnung als „Umwelt-
schule in Europa – Internationale Nachhaltig-
keitsschule“ mit drei Sternen erhalten.  
Bewertet wurden die Projektarbeiten der Schü-
lerinnen und Schüler in den Bereichen Müllver-
meidung, Biodiversität und Nachhaltigkeit. An 
der BIS engagieren sich alle Schüler am Projekt 
Umweltschule, dazu gibt es spezielle Gruppen 
je Schulbereich: Die Grundschüler vom City 
Campus in München („Eco-Club“) und in Haim-
hausen („Eco-Agents“) sowie die Schüler der 

Oberstufe („Green Team“). Bei der diesjährigen, 
virtuellen Ehrung lobte Thorsten Glauber, 
Bayerischer Staatsminister für Umwelt und Ver-
braucherschutz, die Schülerinnen und Schüler 
als „Vorbilder, die Nachhaltigkeit vorleben“. 
Prof. Dr. Michael Piazolo, Bayerischer Staatsmi-
nister für Unterricht und Kultus, sagte: „Wer 
Umwelt schätzt, der schützt sie auch. Deswe-
gen ist der Bereich Umweltschutz in unseren 
Schulen besonders wichtig. Macht weiter so, 
nicht nur in der Schule, sondern auch draußen 
im Leben.“ Das Projekt wird von den beiden 
Ministerien in Kooperation mit der Deutschen 
Gesellschaft für Umwelterziehung (DGU) und 
dem Landesbund für Vogelschutz (LBV) umge-
setzt und erhielt die offizielle Anerkennung 
von der UNESCO. 
„Wir sind sehr stolz, dass wir jetzt die höchste 
Auszeichnung mit drei Sternen erreicht haben. 
Das zeigt die hohe Bedeutung der Themen 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit an der BIS”, 
sagt Emma Morris. Die britische Lehrerin leitet 
das Projekt Europäische Umweltschule und 
arbeitet dabei sehr eng mit ihren Kollegen 
Monica Godoy Hidalgo (City Campus), Andi 
Pichler und Kim Kermath (Haimhausen Cam-
pus) zusammen. Das gesamte Projekt ist eng 
verzahnt mit dem anspruchsvollen Lehrplan 
des International Baccalaureate (IB), dem 
sozial-gesellschaftlichen Programm CAS 
(„Creativity, Activity, Service“) und den vielfälti-
gen außerschulischen Aktivitäten an der Bava-
rian International School. Zu den großen Zielen 
der jungen Klimaschutzaktivisten zählen die 
plastikfreie und papierlose Schule, das Errei-

chen der CO2-Neutralität, die Vermeidung von 
Müll und nicht zuletzt ein stärkeres Bewusst-
sein für Gesundheit und Ernährung. Die The-
men Umweltschutz und Nachhaltigkeit errei-
chen alle Mitglieder der BIS-Gemeinschaft: 
Schüler, Lehrer, Eltern, lokale Partner und Ver-
eine. Den verschiedenen „Green Teams“ ist es 
besonders wichtig, an jeden Einzelnen zu 
appellieren, mehr Eigenverantwortung zu 
übernehmen. 

Marko Mädge, Bavarian International School 

Foto: BIS

Öffentliche Vorstellung des Impfzentrums am Rotkreuzplatz in Dachau

und bezeichnete sie als „Task Force Impfzentrum“. 
Denn neben normalen täglichen Anforderungen 
musste diese Herkulesaufgabe bewältigt wer-
den. Eile und Anstrengung seien jedoch geboten 
gewesen, denn „wir sind im Katastrophenfall und 
ich bin froh, dass wir somit eine Chance haben, 
vor die Pandemie zu kommen“, so Polyfka.  
Bernhard Seidenath sagte: „Der Impfstoff bringt 
auch Hoffnung, vor allem für die älteren Mitbür-
ger und das Pflegepersonal in Heimen und Klini-
ken, die wir dadurch besser schützen können.“ Er 
geht davon aus, dass in ganz Bayern pro Tag rund 
30.000 Menschen gegen Corona geimpft wer-
den können.  
In einer Generalprobe wurden mehrere freiwil-
lige Testpersonen durch den Impfvorgang gelei-
tet, diesmal noch ohne Impfung. „Wir wollen 
bestmöglichst vorbereitet sein“, so Paul Polyfka. 
Wenn es so weit ist, werden sich zwei Teams aus 
Ärzten, medizinischen Fachangestellten und Ver-
waltungs- und Betreuungskräften um die Patien-
ten kümmern, das heißt Vorgespräche führen 
und schriftlich dokumentieren, aufklären und 
impfen. Wie der temperatur- und erschütte-

rungsempfindliche Impfstoff aufbereitet wird, 
erläuterte Apotheker Maximilian Lernbecher. Er 
engagiert sich mit weiteren Apothekerinnen und 
Apothekern im Impfzentrum. In beiden Zentren 
in Dachau und in Karlsfeld sollen pro Tag rund 
300 Personen immunisiert werden. Zusätzliche 

mobile Einsatzteams werden die Alten- und Pfle-
geheime besuchen. Landrat Löwl sprach von 
einer maximalen täglichen Kapazität von etwa 
1.000 Impfungen im Landkreis, vorausgesetzt es 
steht genügend Impfstoff zur Verfügung.  

Dr. Bärbel Schäfer, BRK – Kreisverband Dachau
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Trauer drucksachen 
in dezenter  

Aufmachung

tel  +49 (0)89 321 840-0

TRAUERANZEIGEN

KIRCHENTERMINE/TRAUERANZEIGEN

Siegfried Häusler  

Das Wissen um seine Erlösung erleichtert uns den Abschied. 

Brigitte Häusler 
Karin, Helmut, Luzi und Elias  

Aufgrund der derzeitigen Umstände erfolgt die Beisetzung 
im engsten Kreis der Familie.

Wir sind traurig über den Tod von 

* 26.07.1939   † 25.12.2020
Michael Pittner 

In stiller Trauer: 

Monika und Siegfried Jobst mit Lukas 
Stephanie und Ingolf Krüger mit Ben 
und Leon 

Der Tod ist ein Horizont, und ein Horizont ist 
nichts weiter als die Grenze unseres Sehens. 
Wenn wir um einen Menschen trauern,  
freuen sich andere, die ihn hinter dieser 
Grenze wiedersehen.

* 23.09.1934   † 23.12.2020

Aufgrund der aktuellen Situation findet die  
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

Zum 10. Todestag

Kellner Martina  
* 16.12.89        † 06.01.11

Liebe Martina,  
du warst unser Sonnenschein  
und wirst es immer sein.  
Die Zeit vergeht, die Liebe bleibt.  
Mama, Papa, big bro, Oma, Opa  
und alle, die dich im Herzen tragen.

Pfarrverband Unterschleißheim 
St. Ulrich / St. Korbinian  

St. Ulrich 

Gottesdienste 
So., 03.01., 8.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kir-
che; 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst in der Neuen 
Kirche 
Di., 05.01., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kir-
che 
Mi., 06.01., 8.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kir-
che; 10.00 Uhr Familiengottesdienst in der 
Neuen Kirche 
Do., 07.01., 18.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kir-
che 
Fr., 08.01., 16.00 Uhr Rosenkranz 
Vorschau 
So., 10.01., 8.30 Uhr Hl. Messe in der Neuen Kir-
che; 10.00 Uhr Pfarrgottesdienst in der Neuen 
Kirche 

St. Korbinian 
Regelmäßige Gottesdienste 
Sa., 18.00 Uhr Vorabendmesse 

leben aus der Mitte – mitten im Leben 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Unterschleißheim/Haimhausen 

Evang.-Luth. Genezareth-Kirche 
Gottesdienste 
Mi., 06.01., 18.00 Uhr Segnungsgottesdienst, 
Pfarrerin Pfeiffer und Team 
Vorschau 
So., 10.01., 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-

Pfarrverband Oberschleißheim 
St. Wilhelm / Maria Patrona Bavariae 
Regelmäßige Gottesdienste 
Sa., 17.00 Uhr Maria Patrona Bavariae 
So., 9.00 Uhr Maria Patrona Bavariae; 10.30 Uhr 
St. Wilhelm; 18.00 Uhr St. Wilhelm (keine Abend-
messe in den Ferien) 
Di., 18.30 Uhr Maria Patrona Bavariae 
Mi., 8.00 Uhr St. Wilhelm (entfällt am 06.01.) 
Do., 8.00 Uhr Maria Patrona Bavariae 
Fr., 18.30 Uhr St. Wilhelm 

So., 10.00 Uhr Eucharistiefeier für die Pfarrge-
meinde  
Mi., 19.00 Uhr Hl. Messe 
Do., 18.00 Uhr Rosenkranz 
Fr., 9.00 Uhr Hl. Messe 
Besondere Gottesdienste 
So., 03.01., 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aus-
sendung der Sternsinger 
Mi., 06.01., 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Drei-
königswasserweihe und Rückkehr der Stern-
singer 

mahl, Vikarin Albers; 15.30 Uhr Kirchenmäuse-
Gottesdienst im Garten der Genezareth-Kirche, 
Kirchenmäuse-Team 

Maria-Magdalena-Haus/Kirche 
So., 03.01., 10.30 Uhr Gottesdienst, Lektorin 
Köhler 

Schlosskapelle Haimhausen 
Vorschau 
So., 10.01., 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Vikarin Albers
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